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e 172Von welchen Geſichtspunkten läßt man ſich der Züricher Erziehungsdirektion heißt die Pro müſſen wenn der kalte Wind durn ewöhnlich bei der Verufswahl leiten Die feſſoren der anatomiſchen und phyſiologiſchen flatternden Rock pfeift Auch die krmereunlet 09
erſte Frage geht den Erwerbsausſichten die Fächer die Sache ohne Vorurteil auffaßten Eine kleidung iſt durch die neue Mode notwendig ge
Der ruf bietet ann wird erwogen ob er der beiden Studentinnen verließ bald die Uni worden und man denke ja nicht daß ſie geradeohl dääh ſt und ſchließlich erkundigt verſität Die andere aber Fräulern Nadeſchda die billigſte iſt Wir brauchen auch anſchmiegende v
man ſich ob er überfüllt iſt Dieſe Erwägungen Suslowa ſetzte ihr Studium mit ſolcher wollige Unterröcke die ſich erſt unterhalb des Knies

en natürlich ihre Berechtigung aber den Kern Energie und Ausdauer fort daß ſie den Pro zu einem runden Seidenvo rweiunkt der Sache treffen v ni Bei einer ſo feſſoren und Studenten großen Reſpekt einflößte Röcke aus Seidentrikot eSen
u Angelegenheit wie der Berufswahl und alle Bedingungen für die Zulaſſung zum Keile geſetzt oder der Saum trägt eine feſte Schnur Wochen Beilage

man bei aller Vorſicht doch nicht kleinlich Doktoreramen erfüllte ehe noch die formelle Vor wodurch die erforderliche Rundform auch auf diefe
ängſtlich ſein ausſetzung die eigentliche Jmmatrikulation er Aſcer Thne maſſen hier die Faädtg war C Son in Weber T067 Prritgiene beransgerrac des GeneralAnzeigers für Halle unö die Provinz Sachſen

eiten und Neigungen eines jungen Doktorpromotion zugelaſſen zu werden worauf ſie
r J n e en ſein ha e giſung et ſich es Mayritel zu ver Neue Arbeitsbeutele t es o i die geiſtige er ektor en e nun im Einn t Sein le ten Bekuſtigel Perſlünbnis mit der Erziehungsdirertion vaz das Seit der Strickſtrumpf wieder zu Ehren ge Nr 43 Halle Sonntag den 24 Oktober 1915

ſen ancher der ſt mühevoll durch das Reglement welches ein Verbot für Frauen ja kommen iſt haben unſere Frauen mehr Jntereſſe r eecccceceececececc,c,c,
rnengeſtrüpp der wiſſenſchaftlichen Vorbereitung nicht enthielt zugunſten von Fräulein Suslowa r punſcwe Arbeitsbeutel die Praktiſch und zugleich je leicht emgfindlich und leicht bereun Drüben wo eine im Dunkel noch dunklere in Der Hauptmann ſaß in ſeinem Beobachtungs

entwickelt ſich in der Ausübung des Ge auszulegen ſie alſo zuzulaſſen ſei Man ließ da orativ ſein ſollen Einige Modelle die dieſen n der Schwärze noch ſchwärzere Linie die Stellung ſtand die Ellenbogen auf die Platte des roh zurecht
überraſchend gut und glänzende Schüler der die Studentin zur mediziniſchen Doktorprüfung Zwecken entſprechen ſind in letzter Zeit wieder Die meinſt du ſind am leicht ſten zu behandeln des Feindes andeutete erklang es in knarrenden gezimmerten Tiſches geſtützt Er ſtarrte durch
zuwellen in der Amvendung Ferner zu und man kann ihr glauben daß ihr obwohl aufgetaucht und werden bei den winterlichen J i der andern freun klick ä i i ine Oeff inaus in di ie üdent ie Profeſſore Stricktees gute Dienſte leiſten Es ſind meiſt ch aber mag mich mehr der eun klickernden polternden Geräuſchen wie von einem eine Oeffnung hinaus in die Nacht die über denzu be en daß die Jugend einem reiferen Prgfeſſoren nerlet vorgefaßte Meinung B x t e Die ſchwer erzürnt ſind und nicht leicht zu neuen Leben das erwacht war zum unheimlichen Köpfen ſeiner Soldaten ſchwebte Das Feld

Geſchäft der Nacht Einen Augenblick lang huſchte telephon gab ſein Signal Die Meldung daßdar man wohl im ganzen mehr vertrauen hatten das Examen nicht leicht gemacht wurde Deutel ans bunter Seide mit einem harten Boden

Fern v und gepaſpelten rder milchweiße Schimmer eines Scheinwerfers die rückwärts liegende Batterie das Feuer eröffneing do ür d t Kanten oder Chinéebeutel mitel von der eigenen Kraft hält doch hilft g doch f ie Zukunft S r Samtpaſpel Eiegant iſt ein duntkelgrüner Seiden wandeln Friedmann

hnung zur An o J Jr nun als Wadligh wert z oper wit r lehrerin hüllten nickenden Aehrenköpfen einen geheimnisEntbehrungen pflegen ſich ſpäter bitter zu rächen ift im Fürſtentum Lippe fyit einem Jahre tätig vollen Gang Es waren die feldgrau überzogenenT Die Gebaltsfrage ſpielt wie geſagt bei der und zwar eine nahe Verwandte des regierenden Perpendikel Helmſpiten der Jnfanteriſten die ſchweigend auf
eine große Rolle Nicht mit Un Fürſtlichen Hauſes in Detmold die Prinzeſſin die Schützengräben zuſchritten um den NachtZecht Eine gut entlohnte Arbeit wird bei ſonſt Adelheid zur Lippe auf Burg Schwalenberg Die dienſt anzutreten Seitwärts im Beobachtungs

Strom der glühend durch ſeinen Körper rann
ließ ihn ſich ſtraff aufrichten und das Gewehr
feſter an die Schultern drücken Er hörte das
regelmäßige Knacken der Drücker zu ſeinen Seiten
Auch ſeine Finger ſuchten den Abſchuß er drückte

25 Okt 1825 Der Komponiſt Johann Strauß
Sohn in Wien 1899

1865 Der Maler Walter Leiſtikow in
Bromberg 1908

e Du haſt es ſelbſt gewollt die in Trotzdem beſtand Fräuleini roſum und nach Erfüll beutel der durchwegs bogenförmig mit ſchmalen i S ee e e e et le e ne Dichts von Bedeutung el e aenſénichenden beſchäſngt mee wie Je zum Börtor der mer Whlturgie und dreitein Samtband als Durchzug g war das Bild wieder verſchwunden überdeckt von einem Rauſchen und Surren flog das Geſchoß über
s ſoglelch der weiten Frage zuwenden We Seburtshilfe nachdem ſie ihre Theſen Zeſchickt e Von Alfred Bratt dem Mantel der Dunkelheit die Köpfe der Mannſchaften dem Feind entgegeneht es mit der Körperkraft des e u o des Frauen Und wieder zog eine Nacht über Land Ein un rig e t Laut 737 De ene e e ehe Knackmandeln e e e e ne n e ee Wege gebahnt für ihre N t 3 nW r n We 3 eine t en olgerinnen Ein wertvolle gelanis für e Löſung des Rätſels aus Nr 42 Dämmerung ſich auf die leicht gewellte Se z tet 9 u m

iger um uctel als um Nerventraſt handelt de tet der werlichen Stuvlerenden war es Deutſche Kraft zwingt jeden Feind Die Luft wurde ſtill und heiter ber on z 24 Okt T 2 t an Crgug e chuß Heftige grollende Töne dumpfe kurze
e dis zu e wiſſen Grade zu den unmeß Beſonderes ehe t h 5 n Wieder haben wir ſo viele richtige Rätſellöfun und Hitze des Da die len es Abende war Waren Hafer e W ütkorbe dagwiſchen das klach tiag des Infanterie
Und nun Fwi dem dri Doktorandin eine Schweizerin von Profeſſor alten daß wir wegen Raummangels nicht in der gelaſtet hatten Der ruvige d t n feuers und das raſende Knattern der Maſchinenkt für die Beruf war de r W r s Dirmer als Aſfiſtentin am Züricher e ſind die Romen der Nirſerwſer u perrhent n e v e n Huarder Wende e Wuvelm Weber in gewehre Es ſurrte in der Luft die von denz Svital angeſtellt wurde ein bis dahi en tummen Gruß den t Algewebre f5 diead en Uekerſchieg ten vokgeleninelee Fall kindete war r Die Prämie ablöſend austauſchten Selbſt grollten z 1892 4 Der Komponiſt Robert Franz in Z ſeien heiten a nie

idungskoſten machen nicht zu knapp rechnen nen in Paris und London in Petersburg Novellen von Auguſt Strindber v nur ſpärlich vereinzelt und gedämpft als beugte s Halle a S E 13815 e ans bri en ſeberbei perdann überlegen ob man das Erforderliche Noskau wieder andere Pflegten die Ver s g geb auch ihr Zorn ſich vor dem Frieden der Stunde S 1912 Die Bulgaren ſchlagen die Türken z wehr des Grabens Er lauſchte dieſen ſeltſamrlioel wundeten des Krieges 1870/71 und entfiel auf Frau Grete Hanke Lähn im Zickzack d unter Machmud Muchtar Paſcha f 19139 fremden Tönen die irgendwoher kamen und irgendringen hann Man ſcheue ſich nicht eiwa ein n 5 971 u wurden Jn den langen ſchmalen im Zickzack gewundenen ter r die ppralfenden AnKapital anzugreifen es verzinſt ſich gut on den Chirurgen ſehr gelobt 8t Verbindungsgräben die zu der Jnfanterieſtellung bei KirkKiliſſe die Serben unter dem Z wohin gingen ieſen ſcharfen abpra enden inein
heit Sbeltetraft g arg vo S ri führten wie die Adern zum Herzen tauchte eine S Kronprinzen Alexander ſchlagen die tür c aunde r W rege Trne gewiſſe Be erzhafte Jn i i Spi auf als kiſche Wardararmee unter Zekki Paſcha ZGeſters Er ho 2it der Mittel und infolgedeſſen Ge Eine deutſche Prinzeſſin als Volksſchul e h e nie detdftreſſen m Wenvith ver ſich durchſchwirrt von Feuerblitzen Er hörte die

von Skittari durch die Montenegriner Muſik er ſah die Fackeln des Kampfes und einrbei Kumanowo Beginn der Belagerung

c

ichen Bedingungen mehr befriedigen als eine iunge Fürſtentochter die ihre Staatsexaminag abecht bezahlte man braucht ſich wegen dieſer gelegt hat vertritt ſeit Kriegsausbruch die zun Prämie Länder und Völkerkunde 2 des r s 26 Okt 1800 Graf Helmut v Moltke in S wieder und wieder er berauſchte ſich an dieſem
nung nicht niedrige Geldgier vorwerfen zu Heeresdienſt eingezogenen Lehrer ihrer Bürg NRi glomm ein Vicht auf i brg Parchim 1891 lei knack knack das jedesmal ſeiner Schultervon G Ritter eleg geb b s wüßt daß ß eiſen knack knack das jedesman emeinde und erteilt mit peinlicher Regelmäßigkeit der unſicher flackernd brannte als wüßte er da 1828 Albrecht Thaer Begründer der einen Stoß gab als ſollte es ihn aufrütteln zuBei der Prüfung der Gehaltsausſichten iſt der die auf dem Lehrplan vorgeſehenen Stunden Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags er nicht von drüben erblickt werden dürfe Als rationellen Landwirtſchaft in Möglin a igkeiSDurchſchuitt deſſen was man zu erwarten hat Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſter der Hau aun der den Nachtdienſt hatte mit 1752 immer regerer immer geſteigerter Lebendigkeitaßgebend Mit dem Höchſtgehalt der in dieſen tag gebücktem Rücken über die Schwelle trat ſtand Schrif iurſ Die hundertfältigen Stimmen des Kampfes wurdenenen Stellungen erreicht wird dar Dienstag früh an die Redaktion des General An g 1849 Der Schriftſteller Heinrich Bult u einem n en Schwall von Geräuſchen zuar nicht rechnen aber an laſſe ſich Be Die große Anterrockmode zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein der Offizier des Tages von ſeinem Sis auf Er haupt in Bremen 1900 Liner Welle die ihn mit fortriß Er drückte ab

e ren hcree nlangéachalt benden icket Zregeerenre en Röclne iſt der inierroe Faffte die zerſtreut auf dem Tiſch Hegenden Sjen 1912 Die Serben nehmen Uesküb wieder und immer wieder tE gibt Erwerbsmöglichkeiten die ſehr raſch zum wieder zu Ehren gekommen Anfangs etwas nitß papiere zuſammen ſchob ſie zwiſchen zwei ruſte S N Okt 1782 Der Geigenvirtios Niccolo Pa e ſei Beobten erreichbaren Verdienſt führen ein Ver trauiſch begrüßt hat er ſich doch ſchnell wieder die Skataufgabe knöpfe ſeines Uniformrockes und warf den Kopf ganini in Genug 1840 Der Hauptmann ſtarrte von ſeinem Beob
der vielleicht für junge Jahre viel be Gunſt unſerer Damen erworben weil er eine un s t zurück Sein Geſicht war unter dem leichtergrauten 1870 Kapitulation von Metz und der achtungsſtand in die feuerſprühende Nacht diedeutet aber in zehn oder zwanzig Jahren recht Umgängli Not wendigkeit geworden iſt Der be d die 4 Farben A Aß Daus K König D Dame Haar energiſch gebräunt doch jetzt waren die Züge franz Rheinarmee unter Bazaine über den Köpfen ſeiner Soldaten ſchwebte Er

xümmerlich erſcheint weite Rock bedarf einer Stütze um die Modelinie Ober B Bube Wenzel Unter V M H die 3 Svieler erſchlafft von der Abſpannung des Tages Nichts wußte daß ſein Sohn vor ihm in der FeuerVom Standesgemäßen ſind wir glücklich des abſtehenden beſtändig wippenden Rockes an N der Mittelhandſpieler paßt ſogleich da er ein von Bedeutung ſagte er dann ſchritt er hinaus Okt 1287 t Der Märchendichter Joham Karl S ſtellung lag Und ein warmer Stolz legte ſich
en en en Madihen a c a en eder auggleich ehlr ſiehentrümoſiges Handſpiel hat das er aus Prinzi 2py verſchwand bald in dem langen Graben in t Auguſt Marſäus in Weimar 1735 auf ſeine in Spannung geſtrafften Nerven

d 2 8 700 4Daufe nur die Wahl ach wie oft wars eine ausgenutzt und ſo haben wir heute die große en es Sie r der Richtung nach rückwärts dorthin wo man 22 Okt 1230 Der Tädaoog Adolf Dieſterweg in Die Wolken hoch droben zerteilten ſich und
Wahl zwiſchen Kränkenhaus und Schule Unterrockmode die jede Auswahl ermöglicht Karte zu wenden 2 ſich hinwirft mit taumelnden Sinnen dorthin wo Siegen 1806 glitten in zerriſſenen Fetzen von dannen ZwiſchenBlieb wenn ſie einen Beruf haben wollten oder Der elegante Unterrock iſt der Seidenrock 7 man ſchlafen kann und manchmal auch träumen 3 1912 bis 31 Okt Die Bulgaren ſchlagen den tauſend Lichtern des freigewordenen HimmelsvD 9 8 7 eA 8 410 9 8 7 die Türken bei Litte Burgas fend Lichter gßten Heute gibt es ſchon Handwerkerinnen ob nun aus ſteifem Taft oder aus weicher Glanz Der Hauptmann B dreht das kleine Flackerlicht e Türken u ſchwamm die Scheibe des Mondes Und unter30 Okt 1870 Die 3 preußiſche Gardediviſion dem weißen blendenden Licht traten die Umriſſenoch tiefer herab und trat dann zwiſchen die 2 preu zunter Budritzki erſtürmt Le Bourget vor des Grabens ſcharf hervor Die MaſchinengePfoſten des Einganges um die Mannſchaften an

ſich vorbeiſchreiten zu laſſen
Die Soldaten ſchritten langſam Mann hinter

Mann ſchwer beladen mit all dem was eine Nacht

in der Schneiderwerſſtatt iſt geſellſchafts ſchiedlich Sein Reiz liegt in dem kunſtreichen
geworden Aber wir müſſen dieſen Weg Ausputz und den wunderſchönen gedämpften

raehen Noch berrſcht eine bedauerliche Ab Farben des Materials Es wird unſeren Frauen
neigung dagegen hinter dem Ladentiſch zu nicht ſchwer fallen den Unterrock in der Schattie

hen obgleich die Arbeit einer geſchäftskundigen rung des Rockes zu wählen denn in der reich
erkäuferin ebenſo gut wie die der Kontoriſtin haltigen Farbenſkala ſind alle Modefarben verals kaufmänniſche Tätigkeit zu werten iſt Noch treten Wir ſehen auch ſchillernde Taftſeiden

Drängen ſich viele junge Mädchen aus den ge ſchöne Schotten und Karomuſter eigenartige
Ständen die gar keinen inneren Be Streifenbordüren und ſchwarz weiß Schattierungen

dazu ſpüren in den Lehrberuf nur weil in mannigfachſter Muſterung
Tante und Baſe Lehrerinnen ſind Je reicher die Garnierung des Unterrockes iſtAusſichten und Ueberfüllung ſind bei der deſto beſſer trägt er den Oberrock Man erreicht
Wahl ſchwer ins Gewicht fallende Umſtände und dieſen ſtehenden Rock auf verſchiedene Weiſe

den Töchtern hoher Beamten die Jn ort iſt höchſtens für ſeine Haltbarkeit unter

Paris wehre die zwiſchen den Leuten ſtanden reckten ſich1910 Der ſchweizer Philanthrop Henry wie Spinnen im Mondenſchimmer Wie ſtarre e
Dunant Begründer des Roten Krerzes Fabeltiere erhoben ſie ſich zwiſchen den laut

im Schützengraben erfordert Sie verteilten ſich und der Genfer Konvention in Heiden atmenden Soldaten Das Duell der Batterien
hierhin und dorthin ſtumm mit ſelbſtverſtänd 1829 hatte nachgelaſſen Doppelt heftig ratterte das

r per wie t en ind bald AuztttrtttttttztzszaasatttEtUsääEEEEEE Et Feuer derr Fomh rege n wit
war jeder an ſeinem Plah eugtem Oberkörper vor über die Brüſtung hin 2i reh l hen aus als ſollte der Feuerſtrom der aus dem Grabenu et h Hrarrp drran n Geduckt hinter der Schutzwehr des Grabens den dem Zeit zueilte en ſich ſortziehen Der
r u tet t ä 5 ten rechten Arm auf das Gewehr geſtützt kauerte Gewehrkolben brannte an ſeiner Backe Der ZeigeUnregelmäßigkeit ſeiner Schritte an den ruckartigen Hans auf einem Haufen ſtaubender Erde Er finger ſeiner rechten Hand ſchien mit dem Abſchuß

müſſen auf das gewiſſenhafteſte berückſichtigt Entweder iſt er geſchweift gefchnitten und trägt am J 8 G eugieriwerden Saume eine breite Rüſche aus ſtarrer Seide oder Wzi Tr i e e Wgge al an n blickte um ſich Links von ihm ſtand ein Land drücker zu einem glühendem Stück verſchmolzener iſt bis zum Knie mit übereinandergeſetzten LicqueDame Picque Neun Picque Acht Picaue blickenden Augen konnte man erkennen daß es wehrmann breit gedrungen mit mächtigen Armen Er ſah nichts mehr er hörte nichts mehr er m
Falteln oder Kraufen gleich einem Biedermeier Sieben Coeur Aß CoeurAcht Carr Zehn Carr ein Neuer war Er war ſchlank mit blondem zie muskulös herabhingen Rechts ein Unter i br b SchnDer erſte weibliche Doktor röckchen geſchmückt ſodaß er ſeine Form ſchon Neun Carr Acht Carr Sieben Haar über einer freien glatten Stirn kaum öffizier ein älterer Mann der ein Jahrgehni wut nigte mer ſt r a e a Schuß S

wurden es 50 Jabre ſeitdem die durch die Fülle des Ausputzes erhält Oder er iſt Er wendet Feblfarbe nämlich ein Blatt von a zwanzig Jahr alt ans in Hſtafrita gedient hatte Eine tief g el n r Haup er r e hinaus acht fürrſität Zürich als erſte Hochſchule der Welt Vier Tr c dent a Doch lag der Skat ſo günſtig daß V das Spiel Hans lief von ſeiner Stirne quer über Je unke Wange Wuekte acht ſn R ger ith z
den Verfüch wagte auch den Frauen das Dieſer wird durch allerband Jacenrüſchen Die am gewinnt Wie ſaßen die Karten Wie ging das Mein Vater ge Viereck Nacht für Na er übliche Austauemeinſame Studium mit Männern mit Saum als Längsſtreifen in Bogenform und orna Spiel nd während von drüben ein neues Donner und verlor ſich unter den Falten des Halstuches von Feuer Schall und Rauch Und jeden Morge

mentalen Muſtern aufgenäht ſind geziert nd wa en ein neues 2 eine E i i i ier m n eingelt ſehen Wir d Volants vie ſich grollen erſcholl hohl brummend mit tiefen Tönen rei e r De e r r Zrriche e anteriefeneroktorexamen zuzulaſſen Marig Martha aber ſelten an ganz eleganten Exemplaren finden Löſung der Skataufgabe ans Nr A einſetzend umarmte der Hauptmann den Sohn on keinem v erbellt ſo alles auf Mann Stellungskampft n Bedeutung
berichtet darüber in dem demnächſt er Da gibt es Samtpaſpel und große Samtroſetten gart r nge Den Sohn der gekommen war um heute zum und Gewehr und die Umriſſe Es Grabe Hans n m th er en eene ndcgann Kra nen m Bogen ober ad ntorn Eigenartig S v 19 d et 7 a7 erſten Ma als Mann im Feper on jerhen wollte ſprechen Doch e Demmung Hauptmann e e S Salſe ineinem Auffat über das 50ſährige Jubiläum Kräuschen in e tet wart S 2 o W 9 t Sie blickten ſich in die Augen und es war hinderte ihn dar en i ntladungen der Schüſſe innſtudiums Anfang 1865 bat ein Fräu und elegant iſt ein Unterrock deſſen breiter Volant M e dB aA bA K ea K D a10 D u d ings als d Haupt inderte ihn daran Es ſchien ihm als ſeien alle ſeinem Takt Denn dieſe Schüſſe ſchwirrten umland bei dem Rektorat der Uni ganz aus zungenförmig abgepaſpelten Teilen be S 210 9 8 77 aA K 9 8 wieder ſtill geworden ringsum als der Haupt ſeine Fähigkeiten alle Kräfte ſeines Organismus ſeinen Sohn iZur in die Erlaubnis nicht bloß all ſteht und für beſondere Feinſchmeckerinnen iſt Skat ds 7 mann ſagte Halte dich tapfer Junge e den Gehörnerven konzentriert Er ſenkte den hämmerte wen rer ke v hie en

iel naturwiſſenſchaftliche ſondern auch ana ein Röckchen aus u rinrieg ca Spiel Sie drückten einander die Hände Dann glitt Kopf und lauſchte Ein Flüſtern ab und zu ein ladungen der Gewehrläufe an ſein Ohr drangen
ſche und mi r n den 3 rer eher Jrden nie 1 V 97 aD 4kK 2 H 47 B 24 13 der Junge in das Dunkel zurück das mittlerweile unterdrückter heiſerer Laut ein Klacken des Und Hans ſchoß in regelmäßigen Abſtändener e ne der Dame her denen ſogar weiße ſich vereinzelt bervorwagen 3 V bD bA al0 4 H a8 aBß dB mit undurchdringlicher Schwärze in den Graben Riemens an einem Gewehrkolben ein Scharren ruhig jetzt im bereits gewonnenen Gefühl ſicherer
ſo erf dis an eine zweite Ruſſin ſich Neben dieſen Prachtexemplaren dürfen Unterröcke 5 V b9 aK 6 H a9 bI0 eB 12 geſunken wär Er verdoppelte ſeine Schritte und ſchwerer Stiefel Das war die Stimme des Uebung Fernher blaßte der Rand der Erde in

inſchreiben ließ aus Seiden oder Wolltrikot nicht vergeſſen Die anderen Stiche nimmt der Spieler Die tand bald neben den beiden alten Leuten in der Grabens der Wache hielt vor dem Feind Von grau weißli M äunter gleichen Bedingungen einſchre l derd eine elegante Frau wird ſie vielleicht tragen Gegner ſind alſo nur bis 29 gekommen lini drüben nichts e 2 e S fi ichem orgendämmern Da einwurde auch ſie zugelaſſen da wie es in den Akten l werden Die elegante Frau Rielleicht tragen Geuerlinie g chlag Hans rutſchte etwas zurück einderlag und Druck GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachfen Verlag von Gebrüder Huck Halle a S Verantwortl Redakteur Johannes Bronk Halle a S



Streifſchuß hatte den Kolben ſeiner Waffe ge
Der Schutzwall vor ihm war unmerklich

Doch er beugte ſich gleich wieder vor
er wurde ſich deſſen nicht bewußt daß ſoeben der

vorbeigegangen
Die Ebene ringsum zitterte in lichten

Hans ſtreckte den Kopf voran
erig ſog er die laue Morgenluſt in ſeine Lungen
nd jetzt ein zweiter Schlag heftig aber ganz

geradezu unwahrſcheinlich

Norgenſchauern

eines Augenblicks
Finger feſter um ſeine Waffe als müßte ſie ihm
als Halt dienen Ein ſtarrer Griff dann entfiel
das Gewehr ſeinen ſchlaffen Händen

ugen in der Empfindung daß all die
flatternden Morgenſtreifen um ihn wallten

Durch den Spalt der Lider
erblickte er knapp vor ſich ein wetterhartes Geſicht
Er ſah ganz deutlich eine N
Stirn quer über die linke Backe lief und in den

lten des Halstuches verſchwand Es war der
ch über ihn beugte

t auf die Narbe die zu glühen
in eine feurige Spur verwandelte

Unverwandt ſah er in dieſes Glühen es flimmerte
vor ſeinem flackernden Blick Dann drehte
alles in feurigen Kreiſen und dann ſah er nichts

Ein Unteroffizier trat in den Beobachtungs
nd Ein Toter drei Verwundete

uptmann die Hände an die
Hauptmann fuhr auf Ein Toter
zuſammen und nickte wortlos Ueber
orgenſchein gerötete Schwelle zwiſchen

donanzſoldat
kam um den Nachtbericht des Hauptmanns zu

tmann blickte auf die Uhr
Um ſechs Uhr mußte der

Er beugte ſi
chrieb mit ſch

anteriefeuer wie
ts r blickte auf undch mit einem Ruck um draußen ſchlürften

in der morgenhellen
zwiſchen den beiden Pfoſten erblickte der
u Toten den zwei vorbeitrugen Es war

n umhüllten

die von der

nteroffizier der
blickte ganz
begann und

Se a deert werden
ngehobelte Tiſchplatte und

Ftülluns 18

artige Bewegung ſtieß den Haupt

durch ſeine ſchwere Geſtalt ſein
auf die Ordonnanz die

mann einen

t wartend daſtand und aufdie auf dem Tiſche lag und eine Minute
vor ſechs zeigt
Schatten über Stirn und Augen wandte er ſich
wieder dem Tiſche zu Und während die ſchlür

Schritte der Träger verhallten ſchrieb der
ann unter den unterbrochenen Bericht

edeut Und mit einer Hand
ein eiſenharter Wille zu meiſtern

vermochte reichte er der Ordonnanz das Blatt

Das Medaillon
Von Max Krell

Mi D T rrsiniatur hat, ſagte e
dem Fächer no
ſam an der

Doktor Werner nahm es für ſie ab
Wirklich ſeltſam und je näher man es betrach

ket deſto intenſiver wirkt die blaue Farbe
Wimpern und die Lippen dieſes männlichen

ſtählerner Bläue
habe das Gefühl dieſe Farbe

Spüren Sie es ähnlich
Frau Gräfin ich

von Bedeutung

d in und wies miteinem kleinen Bildoval das inſelein

Porträtkopfes ſind

in mich hinein
Werner lächelte

würde das Medaillon ſonſt nicht beſitzen
Es iſt Jhnen alſo gewiſſermaßen

t tete den Beſitzer des Bildniſſes aufmerkſam durchs Lorgnon
en Doktor die Geſchichte ſcheint amüſant zu

n

verſetzte er müde und ernſt Das
aber ein Rätſel unkösbar und üner
von einem Zauber der bis heute nicht

Medaillon ſtammt

ß Grafen Randershatte als junger Arzt Gelegenheit ſeinem Sohn
einen Gefallen zu erweiſen Wir befreundeten uns
und die Folge war daß ich viel im Hauſe Randers

beim erſten Beſuch war mir die
feltſame blaue Miniatur aufgefallen

chend vertraut

flärlich und

dem Beſitz des

Als ich dem
war daß ich uncheut eine Frage wagen zu können glauvdte

rem Urſprung Graf Randersunter Friedrich Wilhelm III Vortänzer
vei Hofe geweſen und in einer ehrenvollen miliräriſchen Laufbahn zum General avanciert war faßte
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mich mit ſeinen hellen weißumbuſchten Augen
ſcharf in ſeinen Blick gleich als wolle er prüfen
o x einer Mitteilung wert ſei Nach einer kur
zen Stille ſagte er

Es iſt eine Elfenbeinminiatur aus dem nieder
gehenden Rokoko Jch habe ſie aus der Hinter
laſſenſchaft meines Oheims Baptiſte Marie de
Vimeur erhalten obwohl er ſie einem Dritten zu
gedacht hatte

Er wollte noch etwas hinzufügen beſann ſich
aber und ſchwieg

e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeo5òà

Morgenrot
Es ſangen die Soldaten
Das Cied vom Morgenrok
Ich zog die gleiche Slraßen
Wer wird es mir einſt blaſen
Der leuchtet mir zum Cod

Ich mußt wohl bleiben ſtehen
Ein Wind anhaucht mich halt
Ein Rebelhorn hörl ich erſchallen
Drei Sterne ſah ich fallen
In einen ſchwarzen Wald

Meine Seele biſt du s die da ſchwebet
Du ſteigſt zu den Wolken faſt
Es ſpringt aus gazurenem Tale
Ein Grünnlein mit goldenem Skrahle
Da halte die erſte Raſt

Feliz Graun
Aus dem Oktoberheft von Weſtermanns Monats Aber

ber beften

c ccdcecccceeeerEinige Wochen dieſem kurzen Geſpräch
ä er hatte ſie aufbewahrt ſ

nisvoll und geradezu a
unden würde T unabſi

mich an ein verborgenes
chreibtiſches ſtoßen den Gra
immer ſtellen
nd einen in Se

die Umhüllu

überfiedelte die gr t Familie zum Sommer
aufenthalt nach den bayeri h ſie einentzückend gelegenes Gut beſaß Unaufhörlich ver

lgte mich während dieſer Zeit der Gedanke an die
onderbare Miniatur alles bei mir drehte ſich ein
g um das Bild das einen gerad ämoniſchen
auber auf mich auszuüben ſchien ir war dieſer
influß pnerklärlich Daß es die intemſive blaue

Farbe nicht allein tat ſagte ich mir wohl obſchon ich
auch darin eine Abſonderlichkeit fand ber der
Profilſchnitt konnte es ſein ein ganz merkwürdig
e chneter Naſenrücken Sehen Sie Doktor

erner deutete auf das ovale Porträt was für
ein merkwürdig gezeichneter Naſenrücken Der U löſte echt

ſchr ben a den
Typus ſcheint der der idealen griechiſchen rn
zu ſein Aber dann dieſe abnorm vertieften r

die der hohen Stirn etwas ungemein
teiles geben Und weiter dieſes eigenartige Augedas da zu ſprechen ſcheint nur weiß man nicht

r t es mit Exnſt mit t mit Jronie oder
f ſcheidenheit Es iſt ein Bündel von Ausdrucks
ormen

Alſo dieſes Geſicht verfolgte mich Tag und Na tohne daß ich Rat oder gar Befreiung von ihm T
funden hätte Jch ſann ſchließlich auf einen Vor
wand unter dem ich die gräfliche Wohnung während
die Randers im Süden weilten betreten könnte
Und ich fand hundert für einen Doch ſie waren
wertlos Jch vermochte mich nur zu überzeugen
daß das Medaillon nicht an ſeinem Platz hing Auf
eine unverfänglich hingeworfene Frage ſagte mir
der Diener der Herr Graf pflegte das Bild ſtets
mit auf Reiſen zu nehmen

Jn mir Kbte jetzt nur der eine Wunſch ich
mußte das Jan unter allen Umſtänden wieder
ſehen Die Zeit bis zur Rückkehr des Grafen dünkte
mir viel zu lang ich forcierte eine Einladung

Und richtig das blaugetönte Medaillon hing
über dem Schreibtiſch des alten Herrn Jch glaubte
jetzt nur noch Hohn in den Zügen des ſteifen Kopfes
zu leſen Aber nach kurzen Augenblicken wechſelte
auch dieſer Eindruck wieder Ich verwirrte mich im
Anblick m traf mich der General vor dem Bild
r ein halb mitleidiger halb beſorgter Blick ſtreifte
mich

Endlich rief mich meine Praxis wieder naBerlin und auch der Anſtand mJe den äuſene
halt abzubrechen 9 ſollte übrigens den alten

nicht wiederſehen Er ſtarb in den erſten
Herbſttagen und wurde auf dem Schloſſe zu R bei
geſetzt Eine ſchwere Erkrankung ließ mich nicht
an der Beſtattung teilnehmen Erſt nach Monaten
als i notdürftig war konnte ich dem jun
gen Grafen in Berlin meinen Kondolenzbeſuch
machen Meine erſte Wahrnehmung im Hauſe war
daß das Bild nicht an ſeinem Platz hing Jch fragte
unverhohlen danach

Ein Medaillonbild meinte Edgar Randers
Jch kann mich nicht entſinnen Doch halt ja

du haſt recht i

und eine tiefere Grube an der Naſenwurzel ſich
Und ich bemerke daß der Ausdruck meiner

indifferenter wird Jch
nunte das Bild wohl ver

Aber die Sache

Jch konnte das Ding nicht ausſtehena Ganz rechtſehr blau getöntb Jetzt fällt mir auch ein daß iches einige Wochen vor Papas Tode bereits vermißte
Jch legte dem Bild wenig Wert bei
er es ſelbſt zerſtört
Vernichtungsanwandlungen

ſtand bei mir feſt das Bild exiſtierte noch
kalkulierte wenn Graf Randers
hoch ſchätzt daß er ſie von Ort zu

nicht übers Herz

Augen von Tag zu
wehre mich nicht nnichten wenn ich es ver möchte
intereſſiert mich Und mit Spannung erwarte ich

ahr 1917 wenn die Metamorphoſe von Vik
erner zu Alexander Caglioſtro vollzogen ſein

wird Oder zweifeln Sie noch daß ich 1917 ſterben

Als der Kauz rief
Skizze von Jens Loruſen

Sanitätsrat Türk hatte nie an irgend etwas
laubt Er hatte auch nie etwas Erſchütterndes

macht oder über all dem
einer ſtillen Arbeit

war Außer dem

Vielleicht hat
Er hatte zuletzt dergleichen

die Miniatur
Ort mitnahm ſo hat er es auch

u zerſtören lediglich aus Fürcht ſie
ere Hände fallen

ſucht man bis in den Tod zu behal
Mit Ungeduld erwartete

önnte in ans Was man liebt
den kommenden

ich den jungen
fieberhafter Un
träts nahm mich Stunde um St

Vergebens das blaue Medaillon

Eines Abends trat Graf Edgar bei mir ein und
berreichte mir einen mäßig

es ſei eine

rübelt was ihm

mir Tag an dem ſeinfrüh verloren
rt des Jungen und darüber hinaus war 5

nichts mehr zu das Leidenßen Holzkaſten mit anderer und die
rinnerung an

nete und fand die Totenmaske des
tend auf ſchwarzſamt

raus und betrach
iten hier und da

tierend der mir

einen Sorgen um die Wirt
e und s Sohn die das Leben des Al

i i te a ene e Dis eines Nachmittags die Nachricht von drüben
tete ſie aufmerkſam von allen
einen beſonderen Geſichts kon a gſhtszus
war Plötz

das

verwundet warh der köglich Leben und Ster
ben unter ſeinenerfolgte mit wach was Gleichgültiges gewo

illinien es was das Pro
wiatur der Miniatur von der mir

ſie ſtamme aus dem

idea an

i

etzen die Pro

Kunde denund hatte do glsubiſch dar
wieder und wieder bis

tie auflöſte ſtu angW geworden Durch die lichen
Bäume quoll der Wind raſchelte im

ch mit rauhen

mit blutrotem
in die

vaſchebnden

Witte
Verſagen iſt der Frauen

GEitte doch lieben ſie daß man

Vridenkes Beſcheidenheit
ſie e enereeeeeneenn

Wie man früher über die Frauen dachte
Wenn man

d
derhauniema ig kurzer Zeit

man bdaß es 3 7
rem Aſchenbrödelwi

r mibenommen vor Schrecken
bedeutun

die dürren Blätter zu

hatte diezeitig erung in denuſch der hinterm Garten ſtand

nimmtgunununnr mir hatte ins
chlug herab 3

l undung abgeſtreift hatte lag mir Be blaue

keiner Richtung hin
oder etwast das rh beregeel

ni rachteteunſtwerk bis mir einfiel es
unterwerfen

fand ein ſchmales vergilbtes
von wenig gelenker Hand ge

Alexandre Caglioſtro 27 9 1785
Jch betrachtete das Bild a

Alſo den alten verfehmten
tte ich vor mir

ſichtszüs J war der e meine
teler onate zum er abar daß dieſer e

noch durch ein Abbild ſu

n ne eerereneeren Mu tun Me

ärtigt welche ge
rauenbewegung auf
leichſtellung
emacht bat

viele rhunder uenur einen Schritt aus
hinausgelangen lonnte

die Gründe dieſer einſtigen Geringſchätzung
F hat der norwegiſche Gelehrte HjalmarCrohn ein intereſſantes Büch geſchrieben in dem

er vor allen Dingen die Stellun
Mittelalter einer eingehenden W

Das Werk legt zunächſt die Wurzeln der
bneigung gegen die Wertung der Frau bloß und

der Feſtſtellung daß der urſprüngliche
ieſer Erſcheinung die Askeſe geweſen iſt

Die Sätze der Kirchenväter die wilden Frauen
haß predigten wurden nicht nur in ein Schema
ebracht ſondern ſie wurden durch die Schokaftik
mer weiter ausgebildet

auf die Auffaſſung des Ariſtoteles über das Weſen
chwächeren Geſchlechtes zurück Die Theorie

der Frau baut
olge ſowohl auf religiöſen wie auf wiſſenſchaft

n Lehrmeinungen auf nwaren dieſe Meinungen ſo ſtark verbreitet daß
proteſtantiſchen Welt fort

der damaligen Ge
faßten und

tes auf tieferer Stufe
ächtlichen Auffaſſung von der

eichfalls vererbte

zerkſam von neuem
ten Giftmiſcher Balſamo

Und ſeinen merkwürdigen Ge
r Nächte die Ruhe

Wie ſonderMann mit dem rätſelhaften Leben
ggeſtiven Einfluß auszuüben

Je ran denken daß die Sagegeht er ſei nicht geſtorbe er Gefangene in
San Leone der im Auguſt 1795
andere nur nicht Giuſeppe Balſamo alias
Caglioſtro geweſen
auf dem gelben Blättchen
hinter dem Namen Cagklioſt
ſetzt und darunter ſtand geſ

Baptiſte Marie de Vimeur f 11 11 1829
Hatte der alte General

ſagt de Vimeur ſei ein Oheim geweſen
wußte kaum was ich tat als ich auch neben diefen

ichen ſtellte und darunter ſchrieb
Ferdinand Graf Randers f 16 9 1873

Und wie ich dieſe drei Daten überlas fiel mir
auf daß ſie einen auf ein Ja

Aber ich las noch mehr
Von anderer Hand war

Fragezeichen ge Dieſe geht wiederum
inderwertigkeitDe Vimeur

der Reformation

e auch noch in der
Der Standpunkt

lehrten ſchien demnach von der vo
bererbten Au

e ſſtehe als der

van kommt noch eine
r dem weiblichen Geſchlecht und es iſt in

Beziehung intereſſant in den gelehrten Schriften
ner Zeiten von der Furcht zu leſen

indurch gegen

Namen ein Frageze

auszugehen
hr genauen Abſtand

dämmerte in mir auf Lebte der Dämon Caglioſtro
wirklich in dieſem Bilde weiter und Wſchte er
ſeinem Beſitzer wie ſo oft in ſeinem Leben durch
Suggeſtion die Daſeinsflamme
Caglioſtro überhaupt nur der Begriff

genau gemeſſenen Zeitabſtänden
Jch wollte das Bild von mir

die Frau hegte
elte wohl der Sinn war aber
Fliehet das gDas Geſicht des Weibes ift wie

in brennendes Schwert Es
feile von jedem Teile ihres Antlitzes aus Das

Weib bezwingt den eiſernen Sinn des Mannes
und zerbricht ſeine Kräfte
14 Jahrhundert

Ketzereien der in
Geſtalt annahm
werfen ich konnte es einfach
den Freund dem
mir ganz zu überla

ets derſelbe
Hieronymus

uffindung mi als gingenEr war es herzlich zu
Roulin erklärt im

Rabe über den
daver eines Tieres herfällt hackt er ihm erſt

ſt es aber auch mit dem

eibe Erſt u es In w en W res uns u ie raubt euns unſeren Verſtand Andere Männer haben hunderielang mündlich und ſchriftlich gelehrtDer Preis beträgt 50

Frau Gräfin beobachte ich ſeit vier Wenn einzig Jahren wie mein Geſicht ſich allmählich
formt Jch beobachte daß mein Naſenrücken ſchlank
und ſchmal wie die grie

Es hing über Papas Schreibliſch meine Stirn ſteiler ſi

e Augen aus
iſche Jdealform wi

ins Geſicht hineingräbt nachher betört
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und blickte mitunter zögernd auf das Blatt das ihmdie Nachricht gebracht haie als könnte er ſich irren

oder als könnte er das andere zwiſchen den Zeilen
leſen was ihn quälte

Leutnant Türk zwei Bruſtſchüſſe tödlich ver

wundet JEr war ja der Letzte der ſich unnützen Hoff
nungen hingab Sowas mußte reiwerden Eine tiefe Raſtloſigkeit Aeg in ihm auf
eine Unruhe die ihn unter all ſeinem Schmerz
vom erſten Augenblick an erfüllt hatte und g
rade ihm wieder und wieder vor Augen trat Ob
der Junge wohl ſtill CWrrez war oder ob
er leiden mit ſeinem Tod kämpfen mußte furcht
bar und grauſam wie er ſelbſt ſo oft ſah DerArzt ſtarrte durch die dunkelnden rn Seine
Züge waren wieder hart aber ſein Nacken war
gebeugt und in ſeinem Blick lag etwas Flehendes
das er ſonſt nicht trug Eine wunderliche Er
innerung ſtieg in ihm auf Er dachte an den letzch ten Herbſt wo er mit dem Jungen 7

reweſen war damals vorm Abſchied tüberging Da hatten ſie auch zuſemmengeſeſſen wie
heute aber den Becher in der Hand hatten
mit kargen aber herzlichen Worten zugetrunken
Und in ſpäter Stunde als ſie viel über die kom
mende Zeit ſprachen wo der andere drüben
würde hatte plötzlich ein Käuzchen das
Ei um d lockte a ien ſo hellc T wie er s noch m n du S

tite ſtiAn n un ehe nei vor a di
e gelächelt Haſt gehört Vater

Da hatte der Alte auf den Tiſch geſchl und

i n abere anghaen dic aus
r Zentnant Türk war rot geworden hatte den

Kopf geſchüttet und hatte trohig aufgeblickt

ich die A des andernw xvor ſich leibhaftig wiei über Er erſchrak ſah unſicher vora h fuhr ber die Ungen a
p

war
verſchwunden und nur die Angſt und die

Qual des andern blieb

Jm Weſten ſtand das ietzte Leuchten in tieſent
brennendem Rot Durch den Abend ging ein Rau
nen ein und Regen vie von viel tau
Weſen ie flüſterten und lachten und weintewganz leiſe und heimlich Die Dämmerung fiel
ins Zimmer wie Schatten die man greifen kannkroch über Tiſche und Slühle und richlete ſich
drohend auf

Der Arzt ſah ſchen um ſich Jhm war als ſpürkeer zum egienmal all das Leben rings um ſich
Eine Scheu und wunderliche Angſt ergriff ihn u
ließ ihn für einen Augenblick alles andere ver
geſſen Dann fiel ſein Blick wie in ſeltſamer Be
käubung wieder auf das Blatt und plö
ihn noch einmal die Furcht um das Sterben des
Jungen um ſeine Qua und Todesangſt wie eine
unſinnige Erregung Er wußte plötzlich daß der
andere ſchwer leiden mußte als wäre es ſeine
eigene Qual Jhm war als ſtände er bei ihm
weit über vieltauſend Meilen
Wundlager und lönnte ihm doch
mußte er an das Käuzchen
den des Jungen körper ich und ine
Spannung erfüllte all ſeine Gedanken tiefer n
tiefer als löſte ſich all ſein eres in
barem Kampfe von ihm ſelb m war allnähme er Abſchied als flöbe etwas begreifl
das er nie gefüblt hatte aus ſeinem Jnnern

vwblich blitzartig ſpürte er das Leiden
nes a re es ſein eigenes

ers in der verwundeten Br
zut Se tioend ſo daß der alte harie

ut aufſchrieNoch einmal kam es granſamer als vorher
eine unendliche Not wie eine Erlöfu
über alle Maßen Er reckte die Arme
ohne zu wiſſen warum ſprang auf und

zum Fenſter zitä t tete ſich dann ſtd c ine fhrill und krei
i drei Male ſtarrte mit vergiaſten Augen zum

der Fenſter Er wußte plöplich daß ſein Junge auſ

gelitten hatte r F

unnnnirnnnineeeut
Frauenſchönheit will nichts

Aus der Welt der Frau u
rnAn d d er nnen Minne e eeeereäeeheeeeeeeenee e än e äeämeennunnnnnn n inn un

ſich vor allem über die Eitelkeit der Frauen luſtig
gemacht die in ihren Kleidern und Haarfrifuren
zum Ausdruck kommt Jhre Schleppe o rd der

53277 des Teufels genannt Eine
rt s aus tts heißt auch bezeichnendere h fels dieweiſe das Fenſter des WennFrauen zu ihrer Entſchuldigung darauf hinweiſen

daß ihre Abſichten ſobald ſie ſich n die
beſten ſind ſo iſt darauf zu erwidern daß das
Schwert womit jemand getötet wird auch keine
böſen Abſichten hat wohl aber derjenige der dasSchwert verwendet Und der Teufel iſt es der
ſich der geſchmückten Frauen als Schwert bedient

Dieſen düfteren Schilderungen der Bosheit
und Nichtswürdigkeit der Frau ſtehen nur wenige
Lobpreiſungen in der Literatur der Zeit gegen
über Man lieſt da zuweilen Die Frau iſt ſitt
ſamer und frömmer als der Mann und beſucht
auch öfter die Kirche Ein gutes Weib iſt ein
Segen

Minot wendet ſich im 15 Jahrhundert an die
jenigen die den ganzen Tag in der Kneipe liegen
um zu ſpielen und um ſchlechte Geſellſchaft auf
zuſuchen und kanzelt ſie mit folgenden Worten
ab Jhr kommt um 9 oder 10 Uhr abends nach
Haufe und findet Eure Frau fleißig am Spinn
rad Statt ſie dafür zu beloben gebt ihr ihr
eine Ohrfeige Das Weib foll man aber vorſichtig behandeln als wäre es zerbrechliches Slas
Denn wird die Frau einmal zerbrochen ſo iſt
e nie wieder heilen Peraldus ermahnt den

in ſeine Frau zu lieben Die Ehe dient
dem Menſchen auf dem Gebiet auf dem er am

ächſten iſt zum Schutz Sie iſt ihm eine
den Teufel wo dieſer wieder am

ſtärkſten Caraccioli verteidigt im 16 Jahr
hundert Frauen gegen die Anſicht dermeiſten die da ſagen daß die Frauen für das
Gute und die Tugend nicht geeignet ſeien Er
lobt ſie n wegen ihres Mutes ihrer Beſcheidenheit Ehrbarkeit Milde und Frömmigkeit
und er zählt mehrere glänzende Beiſpiele aus der
Geſchichte auf Trotz ihrer immer wieder be
tonten Frömmigkeit ſind es aber gerade die
beiligen Männer die eine ſolche Angſt vor der

rau haben daß ein Bruder nicht einmal ſeine
chweſter zu betrachten wagte Mancher ſchließt

eine Augen wenn er ſeine Schweſter vor ſich
eht der andere weiſt ſie gar ab und läßt ſie

ehr ge

weinend vor ſeiner Hütte ſtehen
Bedenkt man daß ſolche und ähnliche Auf

faſſu über Weſen und Art der Fr

wurde o wird man ſich nicht wundern endaß i Ken dieſer Anfſaſſung von dem mine
wert der Frau ſelbt in unſere Zeit hinüber
gerettet haben

Berufe und Erwerbsmöglichkeiten
für Frauen

Schon ſeit Jahren ift die Berufswahl auch für
die Tochter des Hauſes zu einer Lebensfrage ge
worden Unſere Zeit hat ſie noch dringender und
chwieriger geſtaltet hat den Kreis der Berufs
chenden noch erweltert Durch die mittelbaren

und unmittelbaren Folgen des Krieges ſind viele
junge Mädchen und auch Frauen in reiferem Alter
gezwungen einen Erwerb zu ſuchen Auch eins
bochbemeſſene Kriegshinterbliebenenmter
ſtützung wird gerade in den Familien des
ſtandes nicht ausreichen alle Ausgaben 3
Aufwendungen für Kindererziehung zuund ſo werden jüngere Witwen deren Ki
heranivachſen ſich noch häufig zu einer Erwe
tätigleit entſchließen Manchbe junge kriegsgetraute
Frau deren Gatte kriegsbeſchädigt
wird ſich glücklich ſchätzen das ge ame
kommen durch ihre Arbeit erhöhen zu köVon größter Bedeutung iſt ferner die durch
den Krieg verurſachte Einſchränkung der
möglichkeiten Ein Teil unſerer
iſt gefallen ein anderer ſchwer egsb
zurückgekehrt So lind leider noch w
junge Mädchen als bisher darauf
allein durchs Leben zu gehen und im
nur den Erwerb ſondern a den
lichſten Lebensinhalt zu fi

Der Gedanke Sie wird doch wohlund ſpäter keine Serwendung die teunre
bildung haben der bislang guten
ſo mancher Eltern der Tochter eine
Fachbildung zu tell werden zu en
iſt alſo weniger angebracht denn je

Die Vorſtellung daß es möglich
weitere Vorbereitung einen Beruf ausz
durch dieſe Tätigkeit gleich ein u
bohes Gehalt zu verdienen iſt noch diel zu
in der Frauenwelt verbreitet

Unter dem Titel 100 und Erwerbsmöglichkeiten für Frauen bat Käthe
bei Otto Bever zig ein Buch
deſſen Vorwort im Anuszuge

S wird vielene re u a


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1913-1918
	1915


